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in der "Stunde der Kamm er für Ar-
beiter un Angestellte" Dr. Arnold
S t ein ba c h über "Was muß der
A r bei t e r von der A r bei t s-
los e n v e l' si c her u n g w iss e n ?" ..__•••.•_ij~.,,__Den Tag beschließt ein "P 0 pul ä res
K 0 n zer t" der Kapelle G an g 1-
be r ger unter Mitwirkung von Lizzi
Hol z s c h u h und Ernst A r n 0 Id.

Von Monfa". den 28. November, bis Sonnfaa.
den 4. 'Dezember 1927.

Montag.
Die ewige Jugend Eichendorffs wird

diesmal die "Jugendstunde" erfüllen.
Reinhold Sie ger t spricht um
17'15 Uhr "A u sEi c h end 0 r f f s
sei t s am enG e s chi c h t e n".
Braucht es dazu des Anlasses, daß
Josef Freiherr von Eichendorff vor
70 Jahren (am 26. November) diese
fUr ihn so köstliche Erde verlailsen

Dr. b'dmund Palia
Erster Sekret/J.r der Wiener Kammer
lar Arbeiter und Angestellte, hielt am
22. November den Einlahrungsvortrag
lar die "Stunde der Arbeilerkammern" .

PJwt. Residmr.ateliJ:r.

hat, um einen der bezauberndsten
Österreicher im großen Reich der
deutschen Kunst für eine Stunde
lebendig werden zu lassen? Das.
Quellenrauschen Eichendorffscher Ly-
rik ist nicht minder dankbare Radio-
musik als Schubertsche Melodien, und
es gibt unter seinen Werken Unge-
hobenes, das zu vermitteln sich lohnte.
Um 18'15 Uhr hält Prof. Josef Eng e 1-
h art seinen zweiten Vortrag über
"P e r s ö n 1 ich e E r i n n e run gen
an g ro ß e Mal e-r und Bi Id-
hau erd e r let z t e n 40 Ja h r eil..
Der Abend (ab -19 Uhr) gehört der
übe r t r a ~ u n g der Oper "D e r
Pro p h e t' von Meyerbeer aus der
S t a a t s 0 per.

Dienstag.
Um 18 Uhr hält Prof. Richard

S p e c ~ t seinen fünften Vortrag über
"D i e E n t w i c k Iu n g der 0 per".

Kammersiingerin Vera Schwarz sang
am 16. November mit großem Erlolg
im Solistenkonzert, das durch Radio-
Wien aus dem Musikvereinssaal aber-

tragen wurde.
Phot. Setzer.

Wäre der Vorschlag phantastisch,
Radio-Wien möge in selpen eigenen
Opernvorstellungen einmal in ent-
sprechender Aufmachung einen chro-
nologischen Zyklus veranstalten, der
diese Entwicklung illustriert? Trifft
es sich gerade recht, so 'j{önnte eine
Übertragung aus der Staatsoper diesen
Zyklus unterbrechen. VielJeicht ver-
sucht man es. Um 18'30 Uhr' spricht

Prof. Rudo/f Sterlike sprach am
17. NOl.'ember in der Vartragsserie

"Quer durch Osterreich" .
Phot. Residenz-Atelier.

Mittwom.
Nach der "Kinderstunde" der elfte

Vortrag der Serie "Kraftfahrwesen"
unter dem Titel "G e f a h ren der
S t r a ß e - A u t 0 u n fäll e" vom
Vorstand des Verkehrsamtes der Po-
lizeidirektion Wien, Hofrat Dr. Rudolf
W a g n e r, ein Thema, das leider eine
böse Aktualität besitzt. In der "Stunde
der landwirtschaftlichen liauptkörper-
schaften" spricht Sektionsrat Dr.
Eugen N e res h e i me r über "D i e
Verwertung von Abwässern

(jeu!'!} Meiner
der den RadiohiJrern bekannte V/oUn-
Virtuose, gibt am 1. Dezember 1. J. im
Großen Musikvereinssaale sein dies-

j/J.hriges Konzert,

und Abfallstoffen in der
Fis c h z u c h t", in der "Stunde der
Volksgesundheit" Univ.-Prof. Dr. Kon-
stantin E c 0 n 0 m 0 über eines der
grUndlegenden Probleme- unserer
Gesundheit unter dem Titel "D er.
Sc h 1 a f". Um 20'30 Uhr wird eine
"A n zen g r u b e r - F eie r" . gesen-
det, die den auf den 29. November
(1839) fallenden Geburtstag Ludwig
Anzengrubers zum Anlaß nimmt. Nach
eiuer Vorlesung Hermann W a w ras
aus Anzengrubers "N 0 v e 11 e n" wird
das ländliche Gemälde "D i e um g e-
k ehr t e F r e i t" gespielt.

Donnerstag.
Wieder die "Landwirtschaftlichen

Hauptkörperschaften" : "T a f e It r a u-
ben z u c h tin Ö s t e r r eie h" von
Oberinspektor Dr. Friedrich Z w e i-
gel t. Ein recht app.etitliches Thema,
aber zwei Tage hintereinander Land-
wirtschaft, ist das für den gewöhn-


